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Wichtige Sicherheitshinweise und Warnungen

I Uwatec® Smart dive computers

Verwenden Sie den Smart erst, wenn Sie diese Gebrauchsanweisung vollständig gelesen und verstanden
haben.

Tauchen ist grundsätzlich mit Risiken behaftet. Auch wenn Sie alle in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen Anweisungen befolgen, sind Sie vor den
Risiken Dekompressionskrankheit, Sauerstofftoxizität oder anderen mit dem
Nitrox- oder Presslufttauchen verbundenen Gefahren oder tödlichen
Verletzungen nicht restlos geschützt. Verwenden Sie den Smart erst, wenn Sie
sich der möglichen Risiken bewusst und Sie gewillt sind, diese auch persönlich
zu tragen.

Richtlinien und Warnungen zum Gebrauch des Smart 
Die folgenden Richtlinien zum Tauchen mit Tauchcomputern basieren auf den neuesten medizinischen
Erkenntnissen. Das Einhalten dieser Richtlinien erhöht wesentlich Ihre Sicherheit während des
Tauchgangs, kann aber das Risiko einer Dekompressionkrankheit oder Sauerstoffvergiftung nie ganz
ausschliessen.

• Der Smart wurde für das Tauchen mit Sauerstoff/Stickstoff-Gemischen (Nitrox, max.100% O2) und Luft
(21%O2) entwickelt und darf nicht für andere Gasgemische verwendet werden.

• Vergewissern Sie sich vor jedem Tauchgang, dass das verwendete Gasgemisch mit dem eingestellten
O2-Mix übereinstimmt. Denken Sie immer daran: Ein falsch eingestelltes Gemisch hat zur Folge, dass
entweder die Dekompression oder die Sauerstofftoxizität falsch berechnet wird! Die maximale
Abweichung vom gemessenen Gemisch darf 1% O2 nicht überschreiten. Eine falsche Gasmischung
kann tödlich sein!

• Benützen Sie den Smart nur für offene Atemsysteme. Der Smart muss für eine bestimmte
Gasmischung fix eingestellt werden. Bei halboffenen und geschlossenen Kreislaufsystemen kann die
Zusammensetzung des eingeatmeten Gases massiv variieren. Die Berechnungen können deshalb andere
Werte ergeben als für das geatmete Gemisch notwendig wäre.

• Benützen Sie den Smart nur beim Tauchen mit unabhängigen Atemgeräten. Der Smart ist nicht für
Langzeitexpositionen mit Nitrox entwickelt.

• Halten Sie sich strikt an die optischen und akustischen Warnungen, die vom Smart ausgegeben wer-
den. Vermeiden Sie Risikosituationen, die in dieser Bedienungsanleitung mit <!> oder <STOP>
gekennzeichnet sind.

• Beginnen Sie, mit dem Aufstieg, wenn der Aufstiegspfeil erscheint.
• Erscheint der blinkende Aufstiegspfeil muss sofort mit dem Aufstieg begonnen werden.
• Smart verfügt über eine ppO2-Warnung, deren Grenze standardmässig auf ppO2max = 1,4 bar einge-

stellt ist. Diese Grenze kann mit SmartTrak verändert werden. Eine Veränderung des ppO2max auf über
1,6 bar ist risikoreich und wird von uns nicht empfohlen.

• Beobachten Sie die «Sauerstoff-Uhr» (CNS O2%) häufig. Speziell im Bereich ab 1,4 bar ppO2.
Beginnen Sie mit dem Aufstieg spätestens, wenn der CNS O2-Wert 75% erreicht!

• Tauchen Sie nie tiefer als die maximale, durch das verwendete Gasgemisch vorgegebene Tiefe
(Tiefenrausch, Sauerstofftoxizität), jedoch max. 40 m. 

• Die Gefahr einer Stickstoffnarkose (Tiefenrausch) muss entsprechend dem verwendeten Gemisch
berücksichtigt werden. Der Smart gibt diesbezüglich keine Warnungen aus.

• Machen Sie bei jedem Tauchgang einen Sicherheitshalt (mindestens 3 Min. auf 5 m).

• Für die Bestimmung der Dekompression und der Sauerstofftoxizität mit einem Tauchcomputer darf nur
ein persönlicher, auf allen Tauchgängen mitgeführter Tauchcomputer verwendet werden.

• Bei einem allfälligen Versagen des Smart muss der Tauchgang unter Berücksichtigung der in der
Ausbildung gelehrten Aufstiegsprozeduren beendet werden.

¤
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• Die vom Smart angezeigten Aufstiegsgeschwindigkeiten und allfällige Dekompressionsstufen müssen
eingehalten werden. Bei einem allfälligen Versagen des Smart muss mit einer Aufstiegsgeschwindigkeit
<10m/Min. aufgetaucht werden.

• Während eines Tauchgangs müssen sich die Tauchpartner nach den Angaben des konservativsten
Tauchcomputers richten. 

• Tauchen Sie nie allein – der Smart ersetzt keinen Tauchpartner!
• Tauchen Sie immer entsprechend Ihrem Ausbildungsstand. Der Smart erhöht Ihre taucherischen

Fähigkeiten nicht!

• Vermeiden Sie wiederholtes Auftauchen bis in geringe Tiefen (Jojo-Tauchgänge).
• Starke Anstrengung in der Tiefe vermeiden.
• Bei tiefer Wassertemperatur Tauchgang kürzer planen.
• Nach Beendigung der Dekompression oder am Ende von Nullzeit-Tauchgängen die letzten Meter bis

zur Oberfläche möglichst langsam aufsteigen. 

• Bevor Sie mit dem Smart tauchen, müssen Sie mit allen Anzeichen und Symptomen von
Dekompressionskrankheit vertraut sein. Beim Auftreten von Dekompressionskrankheits-Symptomen
muss der Taucher gemäss den allgemeinen Richtlinien behandelt werden. Je schneller mit der
Behandlung der Dekompressionskrankheit begonnen wird, desto grösser ist deren Wirkung.

• Tauchen Sie nur mit Nitrox, wenn Sie eine gründliche Ausbildung von einem anerkannten Institut erhal-
ten haben.

• Der Hochdruckschlauch darf für maximal 40% Sauerstoff (Nitrox) verwendet werden.

Repetivtauchgänge
• Warten Sie mit dem Repetivtauchgang bis <CNS O2 LIMIT>  unter 40% gesunken ist.
• Achten Sie beim Tauchen mit Pressluft oder Nitrox auf ein genügend langes Oberflächenintervall (3 –

4 Stunden). Auch Sauerstoff muss genügend Zeit haben, um den Körper wieder zu verlassen.
• Stimmen Sie das Gemisch immer optimal auf Tauchgang ab.
• Repetivtauchgänge nur dann durchführen, wenn die Blasenwarnung (No Dive) nicht angezeigt wird.
• Pro Woche einen tauchfreien Tag einplanen.
• Repetivtauchgänge nach einem Wechsel des Tauchcomputers: Der Repetivtauchgang darf erst nach

einer Wartezeit von mindestens 24 Stunden begonnen werden. 

Mit denm CE-Zeichen wird die Konformität des Gerätes mit den PPE Direktiven 89/686/EEC und
89/336/EEC der Europäischen Union bestätigt.

prEN 13319:
Rina SA (Gruppo Registro Italiano Navale) erteilte für den Smart Pro und Smart Com die EG Baumuster-
bescheinigung prEN13319 bezüglich Tiefenmesser und als kombiniertes Tiefen- und Zeitmessgerät (Smart
Com).

Die Prüfungen der Funktionen und Sicherheitanforderungen basieren auf dem Europäischen Normentwurf
für Tauchzubehör. Die vom Gerät gemachten Dekompressions-Anzeigen sind explizit vom Umfang der
Bescheinigung ausgeschlossen.

EN 1000-4-2 BZT
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Einleitung

I Uwatec® Smart dive computers

Folgende Symbole werden in der Bedienungsanleitung verwendet:

¤
Warnungen, die auf Risikosituationen und Gefahren hinweisen. Missachtung
dieser Warnungen kann zu lebensbedrohlichen Situationen führen. 
Diese Warnungen sind unbedingt zu befolgen!

Achtung
Gefahr! 

In dieser Bedienungsanleitung werden besonders wichtige Bemerkungen mit folgenden Zeichen hervor-
gehoben:

Hinweise Informationen und Tipps, die für die optimale Nutzung Ihres Smart wichtig
sind.

Vorsicht! Informationen, die auf Situationen und Besonderheiten aufmerksam machen,
die für den Tauchkomfort und die frühzeitige Vermeidung von
Risikosituationen wichtig sind.

- + E

B

Bedienungsanweisung für manuelle Eingaben 
Beispiel: Überbrücken der Kontaktstifte B und E.

Blinkende 
Anzeige

Akustische
Vorsichtsmeldung

July 2001, Copyright© by Uwatec Switzerland

4 Sek. Akustische Warnung

COM Nur für den Smart Com gültig.

10 Seitenverweis

Wichtige Hinweise 

Herzliche Gratulation zu Ihrem neuen Smart und Willkommen bei Uwatec!
Sie haben das Vergnügen mit dem aussergewöhnlichsten Tauchcomputer - mit den innovativsten

Technologien aus dem Hause Uwatec -  zu Tauchen. Ihr Smart Tauchcomputer hebt sich mit einer über-
zeugenden Auswahl an Leistungsmerkmalen von Vorgängermodellen und anderen handelsüblichen
Tauchcomputern ab. Die neusten Forschungsergebnisse von DAN Europa sind die Grundlage für das her-
ausragendste Merkmal der Smart Linie für Sie: die individuell einstellbaren Mikroblasen-Level.  Dieses
neuartige Mikroblasen Level Programm erweitert das adaptive Dekompressionsmodell ZH-L8 ADT der
Uwatec Tauchcomputer und ermöglichen Ihnen ein bisher unerreichtes Mass an persönlicher Sicherheit,
welche Sie optional erhöhen können. Lesen Sie mehr darüber ab Seite 22!

In dieser Gebrauchsanweisung finden Sie alle detaillierten Informationen über die Funktionen und
die Bedienung der Smart Tauchcomputer Linie. Bitte beachten Sie, dass dies eine Gebrauchsanweisung für
den Smart PRO sowohl als auch für den Smart COM ist. Ergänzende Erläuterungen für den Smart COM
sind speziell gekennzeichnet. 

Wir möchten uns bei Ihnen für Ihre gute Wahl bedanken und wünschen Ihnen viel Spass beim
sicheren Tauchen! Weiter Informationen zu den Smart Tauchcomputern und anderen Uwatec Produkten
finden Sie unter www.uwatec.com.  

Um den Text leserlicher zu gestalten, wird in dieser Anleitung anstelle von 'Uwatec Smart
Tauchcomputer' der Name 'Smart' verwendet.    

Der Tauchcomputer liefert dem Taucher Daten, aber nicht das Wissen, wie man diese Daten umsetzen und
verstehen sollte. Zudem ersetzt der Tauchcomputer keinen gesunden Menschenverstand. Es ist deshalb
unbedingt erforderlich, das Sie diese Gebrauchsanweisung gelesen und verstanden haben, bevor Sie mit
dem Smart tauchen gehen.
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Beschreibung der Anzeige 
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Tauchgangplaner-Symbol 
Logbuch-Symbol

Microblasen-Level-Symbol (Eingabe / MB-Level reduziert)O2 Mix-Symbol (Eingabe)

Aktuelle Tauchtiefe

Höhenklassen
Aufstiegspfeil

Aufstiegsgeschwindigkeit
verringern
Maximum Depth

O2 Mix / Microblasen-Level / 
Batteriekapazität

Bereit für Eingabe (O2 Mix, MB-Level)
Service-Symbol

Flugverbot-SymbolTauchverbot-Symbol /
Blasenwarnung

Tauchzeit / Flugverbotszeit

Sauerstofftoxizität CNSO2 / Aufstiegsgeschwindigkeit

Entsättigungszeit-Symbol

Entsättigungszeit / Oberflächenintervall 

Gesamtaufstiegszeit / Tauchgangnr.

Warnung vor
erhöhter Leistung RBT Warnung

Remaining Bottom Time RBT

Dekotiefe / Levelstop-Tiefe

Nullzeit / Zeit auf Dekostufe 
Mikroblasennullzeit / Levelstopzeit
Dauer der Mikroblasenwarnung

Flaschendruck / Druckabfall

COM

Logbuch-Symbol

Aufstiegszeit-Symbol

Nullzeit Pfeil 

Level-Stop Pfeil 

Dekostopp erforderlich
Dekostopp missachtet

Flaschendruck
Warnung

Dekompressions Pfeil

Einschalten / Bestätigen / Enter

+ / Navigieren

– / Navigieren

• Die Anzeige schaltet sich automatisch
nach 3 Minuten ohne Bedienung aus.

• Die Beleuchtung wird durch einen kurzen
Druck auf das Gehäuse eingeschaltet.

Bedienungsschema

10
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II  System und Bedienung

II Uwatec® Smart dive computers

1  Systembeschreibung
Der Smart zeigt alle wichtigen Tauch- und Dekompressionsdaten an. 
Der Smart verfügt über einen Datenspeicher, der Tauchgangdaten festhält. Diese Daten können über die
IrDA Schnittstelle und dem Logbuchprogramm SmartTrak auf einen Windows® Personal-Computer über-
mittelt werden. 
Die SmartTrak-CD ist Teil des Lieferumfangs, die IrDA Schnittstelle kann als PC Zubehör  im Fachhandel
erworben werden. Eine Liste mit empfohlenen IrDA Schnittstellen finden Sie auf der Uwatec-Homepage
(www.uwatec.com).

2  Bedienung
Ein Bedienungsschema der Oberflächenfunktionen finden Sie auf Seite 5. 

2.1 Bedienungselemente
Der Smart verfügt über vier Kontaktstifte  B, E, +, –  auf der Gehäuseoberfläche. Für die manuelle
Bedienung werden jeweils der Basiskontakt B und einer der drei Kontakte oberhalb der Anzeige mit ange-
feuchteten Fingern überbrückt.

Kontaktstift B:
Basis-Kontakt, der bei jeder Bedienung berührt werden muss. 
Um den Text möglichst einfach zu halten, wird in dieser Anleitung nicht mehr
darauf hingewiesen, dass der Kontaktstift B jedesmal berührt werden muss.

Kontaktstift E:
Eingabe-Kontakt. Er dient dazu, das Gerät
einzuschalten und zur Bestätigung der
Eingaben bzw. der aktuellen Anzeige. Er ist
daher mit der ENTER- oder RETURN-Taste
einer Computertastatur vergleichbar.

+ / – Kontakte:
Mit ihnen können an der Oberfläche
(Benutzermodus) der  Tauchgangplaner, das
Logbuch und die Programme zur Eingabe des
Sauerstoffanteils und des Mikroblasen-Levels
angewählt werden. Siehe Seite 9.
+ erhöht die angezeigten Werte, – verkleinert
sie.

Smart Com Smart Pro Infrarot Interface

- + E

B

- + E

B

SmartTrak
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2  Bedienung
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2.2 Anzeige einschalten

• automatisch, beim Eintauchen ins Wasser oder wenn die Anpassung an den
atmosphärischen Druck notwendig wird.

• manuell über die Bedienungskontakte B-E am Gehäuse.
• COM beim öffnen des Flaschenventils (Flaschendruck ≥ 8 bar)

• Der Smart befindet sich im Ruhezustand; das Display zeigt
keine Informationen an und die Elektronik „schläft“ grös-
stenteils. Das Gerät überwacht den Umgebungsdruck und
schaltet sich bei einem Höhenwechsel für 3 Minten ein.
Siehe auch Seite 21.

• Durch Überbrücken der Kontakte B und E schalten Sie das
Gerät ein. Auf der Anzeige sind zur Überprüfung während
5 Sekunden alle Zeichen sichtbar. 

Anschliessend zeigt der Smart den eingestellten Sauerstoff-
Anteil, die Temperatur und allfällige Höhenklassen (siehe
Seite 21). Der Smart Com zeigt auch noch den
Flaschendruck. 

Falls sich die Gewebe seit dem letzten Tauchgang oder
Höhenwechsel noch nicht vollständig entsättigt haben, zeigt
der Smart zusätzlich die verbleibende Entsättigungszeit, die
Sauerstofftoxizität und Flugverbotszeit (siehe Seite 20).

2.3 Abfrage Batteriekapazität
Nochmaliges Überbrücken von B und E zeigt für ca. 3 Sekunden die noch ver-
fügbare Batteriekapazität in Prozent an. Erreicht die Batteriekapazität 0%, wird
eine Batteriewarnung ausgegeben (siehe Seite 13). Lassen Sie die Batterie bei
Ihrem Fachhändler ersetzen!
Eine Batteriekapazität von 2-5% reicht problemlos für Tauchgänge im Rahmen
von üblichen Tauchferien. 
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2.4 Anwahl und Aktivierung der Benutzerfunktionen
Mit den Kontakten + und - können an der Oberfläche
Tauchgangplaner, Logbuch und die Eingabe des
Sauerstoffanteils und des Mikroblasen-Levels angewählt
werden.  

Nach Anwahl der gewünschten Funktion, wird diese mit den Kontakten B und
E geöffnet und auch wieder geschlossen.

Einzelheiten über die Benutzerfunktionen sind auf den oben erwähnten Seiten
zu finden. 

Eingabe Mikroblasen-Level (Seite 24)
Eingabe Sauerstoffanteil (Seite 14)

Logbuch (Seite  29)
Tauchgangplaner (Seite 27)
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2  Bedienung / 3  SOS-Modus / 4  COM Inbetriebnahme des Smart Com

II Uwatec® Smart dive computers

2.5 Anzeigebeleuchtung
Die Anzeige des Smart kann bei Bedarf sowohl im Wasser als
auch an der Oberfläche beleuchtet werden.
Die Beleuchtung wird durch einen kurzen Druck auf das
Gehäuse eingeschaltet und schaltet sich nach ca. 8 Sekunden
oder der mit SmartTrak eingestellten Zeit selbsttätig aus.
Die Beleuchtung kann nur dann eingeschaltet werden, wenn
auf dem Display etwas angezeigt wird.

2.6 Anzeige ausschalten
• automatisch, nach 3 Minuten ohne Bedienung.
• COM zusätzlich auch automatisch wenn an der Oberfläche während 3 Minuten

kein Druckabfall (Atmung) festgestellt wird. Die Anzeige schaltet nach den
ersten Atemzügen wieder ein.

Die Anzeigebeleuchtung ist kein Ersatz für die
Handlampe. Nehmen Sie bei Tauchgängen in
dunkle Gewässer oder in grosse Tiefen immer
eine Handlampe mit.

3  SOS-Modus
Aktivierung: Automatisch.
Befindet sich der Taucher während mehr als 3 zusammenhängenden Minuten
oberhalb 0,8 Meter Tiefe, ohne die vorgeschriebene Dekompression einzuhal-
ten, geht das Gerät nach dem Tauchgang in den SOS-Modus und anstelle der
Tauchtiefe wird <SOS> angezeigt. Ferner werden auf der Anzeige die wichtig-
sten Informationen des Tauchganges angezeigt. Die Benützung des Gerätes
wird – mit Ausnahme der Infrarot-Schnittstelle – für die nächsten 24 Stunden
gesperrt. Die Entsättigung wird nach dem Tauchgang unter Berücksichtigung
der Mikroblasen im Gewebe weiterberechnet. Nach 24 Stunden kann wieder
getaucht werden, der Einfluss des SOS-Modus kann sich aber noch bis 3 Tage
nach dem Vorfall auf die Berechnungen des Smart auswirken (Mikroblasen).

Über die Infrarot-Schnittstelle (IrDA) und die SmartTrak-Software lässt sich ein
allfälliger Zwischenfall analysieren.

Beim Auftreten von Dekompressionskrankheits-Symptomen muss der Taucher
gemäss den allgemein gültigen Richtlinien behandelt werden.

4  COM Inbetriebnahme des Smart Com

4.1 Anschliessen des Hochdruckschlauchs an die erste Stufe
Der Hochdruckschlauch wird am Hochdruck-Ausgang (HP) der ersten Stufe
des Reglers montiert.

1. Hochdruckschlauch an den HP-Ausgang schrauben.
Falls die Gewinde nicht übereinstimmen, erhalten Sie im
Fachhandel einen passenden Adapter.

2. Gewinde mit einem passenden Gabelschlüssel festziehen.

• Verwenden Sie Luft- und Nitrox-Komponenten gemäss den Bestimmungen
des jeweiligen Landes.

• Der Hochdruckschlauch darf für maximal 40% O2 (Nitrox) verwendet werden.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

m

DECO STOP

%
C

¤

¤

H
P

Adapter

Max. Tiefe

Missachtete Deko

Tauchzeit

¤
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III Tauchen mit dem Smart
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1  Begriffe / Symbolik
Die Angaben auf dem Display des Smart sind unterschiedlich, je nach Art des Tauchganges und der
Tauchphase. 

Die Besonderheiten beim „Tauchen mit Mikroblasen-Levels“ sind im Kapitel IV
(Seite 22) beschrieben. 

1.1 Allgemeine Begriffe /  Display während der Nullzeitphase

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

Tauchzeit Nullzeit

24minMomentane Tiefe

Maximale Tiefe26.2 m

Dekobereich

Tauchphase, 
während der
nur mit Deko-
stopps aufge-
taucht werden
darf.

Nullzeitbereich

Tauchphase, während der ohne 
Dekostopp aufgetaucht werden darf.

Zeit

Ti
ef

e

Aufstiegsge-
schwindigkeit
(nur während 
des Aufstiegs)

SPEED

%

Temperatur

Tauchtiefe 
Momentane Tiefe 
in Meter

Maximale Tiefe  
Während des Tauch-
gangs erreichte 
maximale Tiefe 
in Meter.

Nullzeit 
Verbleibende Zeit 
auf der aktuellen 
Tiefe, während der
ohne Dekostopp 
aufgetaucht werden 
kann (Minuten).

Sauerstoff-Toxizität
CNS O2% 

Tauchzeit
Dauer des 
Tauchganges
(Minuten)

O2% Mix 
Gewählter 
Sauerstoffanteil

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

m

DECO STOP

%

%

C

Tiefste 
Dekostufe

 Gesamtaufstiegszeit (7 min)

2 min 
Dekozeit

6 m

35.7 m

DekobereichNullzeitbereich

3 m

Zeit

Ti
ef

e

Dekostufe  
Angezeigt wird 
die jeweils tiefste 
Dekostufe.

Dekozeit 
Vorgeschriebene Dauer 
des Dekostopps auf der 
angegebenen Deko-
stufe (Minuten).

Gesamtaufstiegszeit 
Gesamte Dauer des Aufstiegs inklusive
Dekostopps in Minuten.

Dekompressionsstopp  
Die angezeigten Dekostopps 
müssen ausgeführt werden.

TANK  DATA

RBT

bar

Remaining Bottom Time, RBT
Verbleibende Zeit auf aktueller 
Tiefe (Minuten).

RBT 21 min.

COM

Flaschendruck

TANK  DATA

bar

COM

1.2 Display während der Dekophase / Remaining Bottom Time



1.3 Nitrox-Informationen (O2-Informationen)
Beim Tauchen im normalen Sporttaucherbereich ist Stickstoff das entscheidende Gas für die
Dekompressionsberechnungen. Beim Nitrox-Tauchen wird die Toxizität des Sauerstoffes mit zunehmendem
Anteil und zunehmender Tiefe grösser und kann dadurch die Tauchzeit und die maximale Tauchtiefe beein-
flussen. Der Smart bezieht dies in die Berechnungen mit ein und gibt die nötigen Angaben:

<O2% MIX> Sauerstoff-Anteil: Der Sauerstoffanteil im Nitrox-Gemisch ist zwischen 21%
(normale Pressluft) und 100% einstellbar. Sie geben damit die Basis für alle
Berechnungen an.

ppO2 max Max. zulässiger Sauerstoff-Partialdruck: Je höher der Sauerstoffanteil des ver-
wendeten Gemischs, desto geringer ist die Tauchtiefe, bei welcher der zulässi-
ge Sauerstoff-Partialdruck (ppO2 max.) erreicht wird. Der Wert ist standardmäs-
sig auf 1,4 bar eingestellt, kann aber mit dem Interface und der SmartTrak
Software zwischen 1,2 und 1,95 bar eingestellt werden. Der Smart zeigt den
eingestellten maximal zulässigen Sauerstoff-Partialdruck im Display nicht an. Er
warnt aber den Taucher beim Erreichen der zulässigen Maximaltiefe, in der der
maximal zulässige Sauerstoff-Partialdruck erreicht wird.

Der CNS O2%-Wert bzw. -Alarm wird durch den gewählten ppO2max-Wert
nicht beeinflusst.

<CNS O2 LIMIT> Der CNS O2%-Wert steigt, wenn der
O2-Partialdruck (ppO2) grösser als 0,5
bar ist und sinkt, wenn dieser kleiner
als 0,5 bar ist. Je weiter sich der CNS
O2%-Wert 100% annähert, desto
näher rückt die Grenze, ab der
Symptome auftreten können. Siehe
auch Seite 17.

Nitrox-Tauchen darf nur von erfahrenen Tauchern ausgeübt werden, die über
eine Spezialausbildung verfügen!

12

1  Begriffe / Symbolik

III Uwatec® Smart dive computers

CNS O2%
   steigt

ppO2

0,5 bar

CNS O2%
    sinkt 

0,21 bar

¤



13

2  Vorsichtsmeldungen und Warnungen
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Der Smart macht den Taucher auf bestimmte Situationen aufmerksam und warnt ihn auch bei
Fehlverhalten. Vorsichtsmeldungen und Warnungen erfolgen unter Wasser grundsätzlich optisch und aku-
stisch; an der Oberfläche mit Ausnahme der Dekompressions-Warnung nur optisch.

Die akustischen Vorsichtsmeldungen (aber nicht die Warnungen) sind mit
SmartTrak abschaltbar.

2.1 Vorsichtsmeldungen 2.2 Warnungen

III

Vorsichtsmeldungen werden durch das
Anzeigen von Symbolen, Buchstaben
oder durch das Blinken einer Zahl
optisch vermittelt. Zusätzlich ertönt
unter Wasser zweimal hintereinander
(mit einem zeitlichen Abstand von 4
Sekunden) eine kurze Tonfolge mit
zwei unterschiedlichen Frequenzen. 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung von
Vorsichtsmeldungen. Nähere Informationen fin-
den Sie auf den erwähnten Seiten.

Seite

• Ende der Nullzeit 18
• Sauerstoff-Partialdruck erreicht den 

Grenzwert 16
• Eingestellte maximal Tiefe erreicht 15
• Sauerstofftoxizität 75% erreicht 17
• Blasenwarnung 20
• COM Remaining Bottom Time <3 Min. 18
• COM Flaschendruck erreicht Alarmwert 17
• COM Erhöhte Leistung 17

• Aufstieg in verbotene Höhen* 21

Beim Tauchen mit Mikroblasen-Levels (L1-L5):
• Levelstop missachtet 25
• Mikroblasen-Level wurde reduziert 25
• Beginn der Dekopflicht 25

* ohne Ton

4 Sek.

Warnungen werden durch das Blinken
von Symbolen, Buchstaben oder von
Zahlen und Symbolen optisch vermit-
telt. Zusätzlich ertönt während der
gesamten Warnzeit eine Tonfolge mit
nur einer Frequenz.

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung von
Warnungen. Nähere Informationen finden Sie auf
den erwähnten Seiten.

Seite

• Sauerstofftoxizität erreicht 100% 17
• Dekompressionsstufe missachtet 19
• COM Remaining Bottom Time Null 18
• Aufstiegsgeschwindigkeit zu hoch 16

(spezielle Tonfolge, siehe Seite 16)

• Batteriewarnung*  siehe unten

Batteriewarnung*
Erreicht die
Batteriekapazität 0%,
wird das Servicezeichen
angezeigt.
Lassen Sie die Batterien
bei Ihrem Scubapro

Uwatec Händler auswechseln!

¤

DIVE TIME

%

(abschaltbar) (nicht abschaltbar)
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3 Vorbereitung für den Tauchgang
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3.1 Gemisch einstellen

Vergewissern Sie sich vor jedem Tauchgang und nach jedem Flaschenwechsel,
dass die Gemischeinstellung mit dem tatsächlich verwendeten Gemisch über-
einstimmt. Falsche Einstellung bewirkt entsprechend unrichtige Berechnungen
des Smart. Ein zu tief eingestellter Sauerstoffanteil kann ohne Warnungen zu
Sauerstoffvergiftungen führen, ein zu hoch eingestellter Wert kann stickstoff-
bedingte Dekompressionsschädigungen bewirken, ohne dass der Smart in der
Lage ist, eine entsprechende Warnung auszugeben.

Zum Einstellen des Gemischs muss sich der Smart im Benutzermodus befinden. 

1. Überbrücken Sie die Kontakte B und + bzw. B und - bis das Symbol für das
Einstellen der Sauerstoffanteils erscheint.

2. Bestätigen Sie mit B und E, dass Sie den angezeigten Sauerstoffanteil
ändern möchten.

3. Mit den Kontakten B und +  bzw. B und - verändern Sie den Sauerstoffanteil
(21-100%).

4. Bestätigen Sie mit B und E den gewählten Sauerstoffanteil. 
Ohne Bedienung wird das Eingabefenster nach 3 Minuten automatisch
geschlossen und die neue Einstellung wird nicht übernommen.

Die Zeit für die autom. Rückstellung von Premix auf Luft kann mit SmartTrak
zwischen einer Stunde und "keine Rückstellung" (Werkeinstellung) variiert
werden.

3.2 Mikroblasen-Level einstellen                Siehe Kapitel IV, Seite 24.

3.3 COM Vorbereitung eines Tauchgangs mit einem Smart Com
Die folgende Beschreibung der Vorbereitung eines Tauchganges geht davon aus, dass der
Hochdruckschlauch korrekt am HP/HD-Ausgang des Reglers montiert und der Smart Com am
Hochdruckschlauch angeschlossen ist (siehe Seite 10).

1. Lungenautomat (Regler) auf die Druckflasche montieren.

2. Kontrollieren Sie die Reserveschaltung Ihrer Druckflasche. Die Reserve
muss gezogen sein.

3. Flaschendruck kontrollieren (nach ca. 10 Sekunden), falls nicht genügend
Druck angezeigt wird, Tauchgerät wechseln.

…
DIVE TIME

%

+ –
DIVE TIME

%

¤

…

¤

TANK  DATA

bar

3.4 Funktionskontrolle
Machen Sie vor jedem Tauchgang eine Funktionskontrolle:

1. Smart einschalten (B-E).

2. Überprüfen ob alle Anzeige-Segmente angezeigt werden.
Benützen Sie den Smart nur, wenn alle Segmente angezeigt werden.

3. COM Überprüfen Sie die Anschlüsse auf undichte Stellen. 
Tauchen Sie nie mit undichten Ausrüstungsteilen. 

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

NO NO

CNS O2%
h

LOG

DESAT

ft
h
m

DECO STOP

NO STOP
LEVELSTOP

S
L
O
W

%

SPEED

%

C
F

TANK  DATA

RBT

bar
psi

COM
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4 Funktionen während des Tauchens
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4.1 Eintauchen
Beim Eintauchen werden ab einer Tiefe von 0,8m automatisch die Tauchfunktionen eingeschaltet, die Tiefe
und die Tauchzeit angegeben, die Maximaltiefe gespeichert, die Mikroblasen-Entwicklung und deren
Folgen simuliert, die Gewebesättigung berechnet, die Nullzeit oder die Dekompressionsprognose
bestimmt, die Aufstiegsgeschwindigkeit kontrolliert und angezeigt sowie das Einhalten der Dekompression
überwacht. Der Smart Com zeigt ausserdem den Flaschendruck und die Remaining Bottom Time (RBT) an.

4.2 Tauchzeit
Als Tauchzeit wird die gesamte unter 0,8 m verbrachte Zeit in Minuten ange-
geben. Die Zeit oberhalb 0,8 m wird nur dann als Tauchzeit gezählt, wenn
innerhalb von 5 Minuten wieder abgetaucht wird.
Wenn die Tauchzeit läuft, blinkt der Doppelpunkt rechts der Zahlen im 1-
Sekunden-Intervall. Die maximal angegebene Tauchzeit beträgt 199 Minuten.

Wenn ein Tauchgang länger als 199 Minuten dauert, wird die
Tauchzeit bei 0 Minuten weitergeführt.

4.3 Tauchtiefe
Die aktuelle Tauchtiefe wird in 10 cm-Schritten angegeben. Beim
Einschalten und bei einer Tauchtiefe von weniger als 0,8 m ist die
Leeranzeige <---> sichtbar.

Die Tiefenmessung bezieht sich auf Süsswasser. Deshalb
zeigt das Gerät beim Tauchen in Salzwasser eine etwas
grössere als die wirkliche Tiefe an, je nach Salzgehalt
des Wassers.

III

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

%
C

NO STOP

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

%
C

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

%
C

4.4 Maximaltiefe
Die maximale Tauchtiefe wird nur dann angezeigt, wenn sie mindestens 1 m
tiefer liegt als die gegenwärtige Tiefe (Schleppzeigerfunktion). 

Eingestellte maximal Tiefe erreicht
Die mit SmartTrak eingestellte maximale Tiefe ist erreicht.
Steigen Sie auf, bis der Aufstiegspfeil erlischt. 
Bei der Auslieferung beträgt die eingestellte maximal Tiefe 40m.

4.5 Aufstiegsgeschwindigkeit
Die optimale Aufstiegsgeschwindigkeit variiert in Abhängigkeit der Tiefe zwi-
schen 7 und 20 m/min. Sie wird im Display in Prozent des Sollwertes angege-
ben. Wenn die Aufstiegsgeschwindigkeit grösser als 100% des Soll-Wertes ist,
erscheint der schwarze Pfeil <SLOW>. Erreicht die Aufstiegsgeschwindigkeit
140% und mehr, beginnt der Pfeil zu blinken. Ein akustisches Warnsignal
ertönt ab 110% in Abhängigkeit des Masses der Überschreitung. 

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

S
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W
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SPEED

%
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DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

4 Sek.

Maximaltiefe

Aufstiegsgeschwindigkeit
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4 Funktionen während des Tauchens
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Die erlaubte Aufstiegsgeschwindigkeit darf nicht überschritten werden. Eine
zu hohe Aufstiegsgeschwindigkeit kann zu Mikroblasen im arteriellen
Kreislauf führen. Ebenso besteht erhöhte Gefahr eines Lungenrisses.

• Der Smart kann bei zu schnellem Aufstieg innerhalb der Nullzeit wegen der
Gefahr der Mikroblasenbildung einen Dekompressionsstopp verlangen.

• Die notwendige Dekompressionszeit während eines zu schnellen Aufstiegs
kann wegen der Gefahr der Mikroblasenbildung massiv steigen.

• Zu langsames Aufsteigen bewirkt in grosser Tiefe erhöhte Gewebeaufsätti-
gung und kann eine Erhöhung der Deko- und Gesamtaufstiegszeit zur Folge
haben. In geringer Tiefe ist eine Verringerung der Dekozeit möglich, weil sich
die Gewebe schon während des Aufstiegs zu entsättigen beginnen.

• Während des Aufstieges wird der CNS O2%-Wert nicht angezeiget.

Meldungen: 

Bei zu schnellem Auftauchen über längere Zeit erfolgt ein Eintrag ins Logbuch.

Verhalten: Aufstiegsgeschwindigkeit reduzieren

¤

Aufstiegs-
geschwindigkeit

Optische
Warnung

Akustische
Warnung

SPEED

SPEED

SPEED

SPEED

S
L
O
W

S
L
O
W

S
L
O
W

S
L
O
W

%

%

%

%
¤

4.6 Sauerstoff-Partialdruck (ppO2)
Der maximale Sauerstoff-Partialdruck kann mit Hilfe der SmartTrak Software
im Bereich zwischen 1,2 bar und 1,95 bar eingestellt werden. Der eingestellte
Wert oder Angaben über den aktuellen ppO2 werden nicht im Display ange-
zeigt. Bei der Auslieferung beträgt der Wert 1,4 bar.

Meldungen: Je nach verwendetem Gemisch wird der maximale Sauerstoff-
Partialdruck in verschiedenen Tiefen erreicht. Der Smart gibt bei
Erreichen des eingestellten maximalen Partialdrucks (ppO2 max) ein
akustisches Vorsichtssignal ab, der Aufstiegspfeil wird angezeigt
und die Tiefenangabe beginnt zu blinken.

Verhalten: Verringern Sie die Tiefe um die Gefahr einer Sauerstoffvergiftung
zu vermeiden.

• Die zulässige Maximaltiefe darf nicht überschritten werden. Missachten
der Warnung kann zu Sauerstoffvergiftungen führen.

• PpO2 max sollte nicht über 1,6 bar eingestellt werden.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

4 Sek.

¤
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4.7 Sauerstofftoxizität (CNS O2%)

Die Sauerstofftoxizität wird vom Rechenmodell in Funktion der Zeit, aus
Tiefenwerten und der Gemischzusammensetzung errechnet und an Stelle der
Aufstiegsgeschwindigkeit in Prozenten eines maximal tolerierten Wertes ange-
zeigt (O2-Uhr). Die Toxizität wird in 1%-Schritten angegeben. Zusammen mit
dem Prozentwert wird im Display das Symbol <CNS O2 LIMIT> angezeigt.

Meldungen: Ein akustisches Signal ertönt, wenn die
Sauerstoffsättigung 75% erreicht. Das Symbol <CNS
O2 LIMIT> blinkt und der Aufstiegspfeil erscheint.

Verhalten: Wert nicht weiter ansteigen lassen, Aufstieg einleiten.

Meldungen: Wenn die Sauerstoffsättigung 100% erreicht, wird
alle 4 Sekunden eine akustische Warnung ausgege-
ben. <CNS O2 LIMIT>, der Prozentwert und der
Aufstiegspfeil blinken. 
Gefahr einer akuten Sauerstoffvergiftung!

Verhalten: Der Aufstieg muss unverzüglich eingeleitet werden!

• Während des Aufstiegs und wenn der CNS O2%-Wert wegen des geringen
Sauerstoff-Partialdrucks nicht mehr weiter zunimmt, wird die akustische
Warnung unterdrückt.

• Während des Aufstiegs erlischt die Anzeige der Sauerstofftoxizität und die
Aufstiegsgeschwindigkeit wird angezeigt. Wird der Aufstieg gestoppt, wech-
selt die Anzeige wieder auf die Angabe des CNS O2%-Werts.

4.8 COM Flaschendruck
Im unteren Display wird der Flaschendruck angezeigt.

Der Flaschendruck dient auch der Berechnung der Remainig
Bottom Time (RBT) und der Leistung.

Meldungen: Beim Unterschreiten des eingestellten Alarmwerts
(SmartTrak) ertönt ein akustisches Signal und das
Flaschensymbol erscheint. Bei der Auslieferung beträgt
der Alarmwert 100 bar.

Verhalten: Sofort Aufstieg einleiten.

Meldungen: Bei erhöhter Leistung ertönt ein akustisches Signal und
der Smart Com zeigt im unteren Display das
Lungensymbol. 

Verhalten: Um eine zusätzliche Gewebeaufsättigung zu vermei-
den, Anstrengung reduzieren und Atmung beruhigen.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

¤

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

4 Sek.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

NO

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

Sauerstofftoxizität

TANK  DATA

bar

TANK  DATA

RBT

bar

4 Sek.

TANK  DATA4 Sek.



4.10 Dekompressionsangaben
Die Nullzeit wird angegeben, wenn noch kein Dekompressionsstopp nötig ist. Der Pfeil  ist
sichtbar. Die verbleibende Nullzeit wird in Minuten angezeigt.

• Die Nullzeit-Anzeige <99:> bedeutet eine Nullzeit von 99
Minuten oder länger.

• Die Nullzeit wird unter der Annahme einer normalen
Arbeitsleistung und der aktuellen Wassertemperatur berechnet.

Meldungen: Ein akustisches Warnsignal ertönt, wenn die Nullzeit kleiner als 1
Minute wird. In dieser letzten Minute zeigt die Nullzeitangabe
den blinkenden Wert <0:>.

Verhalten: Wenn Sie einen Deko-Tauchgang vermeiden wollen, müssen Sie
sofort nach dieser Warnung einige Meter aufsteigen.

NO STOP
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DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

%
C

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

4 Sek.

Nullzeit

4.9 COM Remaining Bottom Time (RBT)
Die RBT ist die Zeit, für die der Gasvorrat auf der aktuellen Tiefe ausreicht, bis
der Aufstieg begonnen werden muss. Die RBT wird im unteren Display ange-
zeigt. Die RBT wird aufgrund des aktuellen Flaschendrucks, der Temperatur und
der bisher registrierten Tauchgangdaten berechnet. Die RBT basiert auf der
Annahme, dass der Flaschendruck am Ende des Tauchganges noch mindestens
40 bar betragen soll. Dieser Wert kann mit SmartTrak verändert werden. Eine
grafische Darstellung der RBT befindet sich auf Seite 11.

Die RBT soll <0:> nicht erreichen (Warnton), da sonst der Reservedruck an der
Oberfläche nicht mehr gewährleistet ist. Es besteht die Gefahr, dass das
Atemgas für den Aufstieg nicht ausreicht!

Die korrekte Berechnung der RBT ist nur möglich, wenn mit gezogener Reserve
getaucht wird.

Meldungen: Wenn die RBT drei Minuten unterschreitet, wird ein
akustisches Vorsichtssignal ausgelöst, der
Aufstiegspfeil wird angezeigt und blinkend das
Flaschensymbol und RBT.

.
Verhalten: Aufstieg einleiten.

Meldungen: Gas zu knapp! Reservedruck an der Oberfläche nicht
mehr gewährleistet.
Eine akustische Warnung ertönt alle 4 Sekunden,
wenn RBT 0 Minuten erreicht. Der Aufstiegspfeil
erscheint und das Flaschensymbol blinken. 
Die akustische RBT-Warnung wird in einer Tiefe von
weniger als ca. 6.5 m unterdrückt, sofern sich der
Smart Com im Nullzeit-Bereich befindet.

Verhalten: Der Aufstieg muss unverzüglich eingeleitet werden!

RBT

bar

TANK  DATA

RBT

bar

TANK  DATA

RBT

bar

4 Sek.

¤

RBT ≤ 3 Minuten

RBT = 0 Minuten

¤
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Dekompressionswerte Beim Eintreten in die Dekompressionsphase erlischt der Pfeil  . Es
erscheint der Pfeil . Unmittelbar neben dem Pfeil wird die tiefste
Dekompressionsstufe in Metern angezeigt. Neben der Dekompressionsstufe
erscheint die Dekompressionszeit auf der angegebenen Stufe in Minuten. Die
Anzeige <3m 7:> bedeutet also, dass auf 3m Tiefe der erste
Dekompressionsstopp von 7 Minuten eingelegt werden muss.
Wenn ein Dekompressionsstopp abgeschlossen ist, wird der nächsthöhere
angezeigt. Wenn alle Dekompressionsstopps ausgeführt wurden, erlischt der
Pfeil und der Pfeil  erscheint wieder. Die Zeitangabe
rechts unten gibt dann wieder die Nullzeit an. 

Meldungen: Der Dekompressionsalarm wird aktiviert, wenn die
Dekompressionsstufe nicht eingehalten wird. Der
Pfeil , die Dekotiefe und die Stufenzeit
blinken und ein akustisches Warnsignal wird aus-
gelöst. Durch die Bildung von Mikroblasen kann sich
die Dekompression während der Missachtung der
Dekostufe massiv vergrössern. Erfolgt das
Auftauchen zur Oberfläche während des
Dekompressionsalarms, blinken der Pfeil,
die Dekotiefe und die Stufenzeit weiter, um auf das
Risiko eines Dekompressionsunfalles hinzuweisen. 3
Minuten nach dem Tauchgang wird der SOS-Modus
aktiviert (siehe Seite 10).
Wenn der Dekompressionsalarm insgesamt (kumula-
tiv) länger als eine Minute aktiv ist, wird er ins
Logbuch eingetragen.

Verhalten: Sofort auf die geforderte Dekompressionsstufe
abtauchen! 

Gesamtaufstiegszeit Sobald Dekompressionsstopps nötig werden, zeigt der Smart die gesamte Dauer
des Aufstieges an. Die Aufstiegszeit zur Oberfläche und alle
Dekompressionsstopps sind darin enthalten.

Die Aufstiegszeit ist auf der Basis der vorgeschriebenen
Aufstiegsgeschwindigkeit und bei Normalleistung berechnet. Die
Gesamtaufstiegszeit kann sich ändern, wenn nicht mit der optima-
len Aufstiegsgeschwindigkeit (100%) aufgetaucht wird oder wenn
der Smart Com eine erhöhte Anstrengung registriert.

Machen Sie auch bei Nullzeit-Tauchgängen einen Sicherheitsstopp
von mindestens 3 Minuten in einer Tiefe von 5 Metern!
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Stufenzeit
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5.1 Abschluss des Tauchgangs
Nach dem Erreichen der Oberfläche bzw. einer Tiefe kleiner als 0,8 m wartet
der Smart fünf Minuten bis er den Tauchgang abschliesst. Diese Verzögerung
erlaubt ein kurzteitiges Auftauchen zur Orientierung.

Wenn der Tauchgang nach 5 Minuten abgeschlossen ist, wird er ins Logbuch ein-
getragen. 

Bei der Berechnung der Entsättigungszeit und der Flugverbotszeit wird davon
aus gegangen, dass an der Oberfläche Luft geatmet wird.

5.2 Entsättigungszeit Nach Abschluss eines Tauchgangs  erscheint . Es wird die
Entsättigungszeit in Stunden und Minuten und, wenn vorhanden, die
Sauerstofftoxizität angezeigt. Die Entsättigungszeit richtet sich entweder nach
der Sauerstofftoxizität, der Stickstoffsättigung oder der Rückbildung der
Mikroblasen, abhängig davon, welche Grösse die längere Zeit verlangt. Die
Sauerstofftoxizität (CNS O2%) wird angezeigt, bis der Wert 0% erreicht.
Die Entsättigungszeit wird bis zum nächsten Tauchgang oder bis sie Null wird
angezeigt. 
Das Display wird zur Schonung der Batterie nach 3 Minuten ohne Bedienung
ausgeschaltet. Die Entsättigungsberechnungen werden aber dennoch im
Hintergrund weitergeführt.

5.3 Flugverbotszeit
Die Wartezeit bis zum nächsten Flug wird neben dem Flugverbotssymbol in
Stunden angezeigt. Die Flugverbotszeit wird angezeigt, bis der Wert 0 h
erreicht.

Die Flugverbotszeit ist wegen der Gefahr einer
Dekompressionskrankheit unbedingt einzuhalten.
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%
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¤

Entsättigungszeit

Sauerstofftoxizität

Flugverbotssymbol

Flugverbotszeit

5.4 Blasenwarnung Durch Repetiv-Tauchgänge können sich Mikroblasen in der Lunge kumulieren,
falls das Oberflächenintervall nicht genügend lang bemessen ist. Das
Nichteinhalten der Dekompression und eine zu schnelle
Auftauchgeschwindigkeit können zu Blasen im Gewebe führen. Um das Risiko
durch weitere, nachfolgende Repetiv-Tauchgänge zu vermindern, sollte das
Oberflächenintervall genügend lang bemessen sein. Durch die Prognose der
Blasenproduktion im Oberflächenintervall ist der Smart in der Lage, dem
Taucher den Ratschlag zu einer Verlängerung des Oberflächenintervalls zu
geben. Dauer der Blasenwarnung: Siehe Seite 27.

Falls die Blasenwarnung (<NO DIVE> =Nicht tauchen) angezeigt wird, sollte der
Taucher keinen weiteren Tauchgang unternehmen. 

Falls trotz der Blasenwarnung ein Tauchgang durchgeführt werden muss, muss
mit einer deutlichen Verkürzung der Nullzeit oder einer Verlängerung der
Dekompression gerechnet werden und die auf diesen Tauchgang folgende
Dauer der Blasenwarnung kann massiv ansteigen.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

%

NO

Blasenwarnung

Entsättigungszeit



6.2 Aufstiegsverbot Zur Vermeidung von Mikroblasen zeigt der Smart an der
Oberfläche mit blinkenden Höhensegmenten, in welche Höhen
der Taucher zur Zeit nicht aufsteigen darf. Diese
Vorsichtsmeldung wird durch die Wahl des Mikroblasen-Levels
beeinflusst.

Das Aufstiegsverbot kann auch zusammen mit einer
Höhenklassen angezeigt werden: 

Sie befinden sich auf einer Höhe von 1200m
(Höhenklasse 1) und dürfen nur in den Bereich der
Höhenklasse 2 aufsteigen (max. 2650m). In die
Höhen der Klassen 3 und 4 darf zur Zeit nicht auf-
gestiegen werden.
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DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

DESAT
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Höhenklasse 1

Entsättigungszeit
Adaptionszeit

Höhenklassen

1       2       3       4

Aufstieg in die Höhen-
klassen 3 und 4 verboten.

Maximal erlaubte
Höhe: 2650m

Max. Höhe: 850 m 1650 m 2650 m 4000 m

6.3 Dekotauchgänge in Bergseen
Um eine optimale Dekompression auch in der Höhe zu gewährleisten, wird die
3m Dekompressionsstufe in eine 4m Stufe und eine 2m Stufe aufgeteilt (die
vorgegebenen Dekompressionsstufen betragen dann also 2m / 4m / 6m /
9m…).

Der Smart ist als Dekompressionscomputer bis in eine Höhe von 4000 m ver-
wendbar. Falls der Luftdruck weniger als 620 mbar beträgt (Höhe grösser als
ca. 4100 müM), werden keine Dekompressionsangaben mehr angezeigt
(Gauge-Modus, Tiefenmesser-Modus).
Dies hat zur Folge, dass die RBT (COM) nicht mehr berechnet und der
Tauchgangplaner nicht mehr aufgerufen werden kann. Die O2-Toxizität und
der Flaschendruck (COM) werden weiterhin angezeigt.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

%
C

Höhenklasse 4:
• keine Dekoangaben
• COM keine RBT

TANK  DATA

bar

COM

6.1 Höhenklassen Der Smart misst auch im Sleep-Modus alle 60 Sekunden den Luftdruck. Falls das
Gerät bei dieser Messung eine höhere Höhenklasse erkennt, schaltet es auto-
matisch ein und zeigt die neue Höhenklasse (1-4) und die Entsättigungszeit an.
Diese entspricht der Adaptationszeit auf der neuen Höhe. Wird innerhalb der
Adaptationszeit getaucht, behandelt dies der Smart wie ein Repetiv-Tauchgang,
da der Körper ja noch einen erhöhten Sättigungsgrad aufweist.
Der ganze Höhenbereich ist in vier Teilbereiche aufgeteilt, welche durch die
Wetterlage beeinflusst sind. Dadurch überlappen sich die nachfolgend erwähn-
ten Höhenbereiche. Die Höhenklasse wird an der Oberfläche, im Logbuch und
im Tauchgang-Planer mit einem
stilisierten Berg angezeigt. Die
Klasse 0 wird nicht angezeigt.
Nachfolgend nun die unge-
fähren Höhenbereiche
der vier Klassen:

4000 m

2000 m

1000 m

3000 m

      0 m

Umschaltung 
bei ca. 905 mbar

Umschaltung 
bei ca. 815 mbar

Umschaltung 
bei ca. 725 mbar

Umschaltung 
bei ca. 610 mbar
Keine Dekoangaben
Gauge-Modus
¤
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IV Tauchen mit Mikroblasen-Levels
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In diesem Kapitel werden die Besonderheiten des Tauchens mit Mikroblasen-Levels beschrieben.
Die allgemein für das Tauchen mit einem Smart gültigen Funktionen finden Sie im Kapitel III.

Mikroblasen sind kleinste Bläschen, die sich im Körper bilden oder auflösen können. Sie kön-
nen sich im venösen Blut auch bei Tauchgängen innerhalb der Nullzeit und bei eingehaltener
Dekompression bilden. 

Kritisch werden Mikroblasen dann, wenn sie ins arterielle Blut gelangen. Ursache für einen Übertritt vom
venösen ins arterielle Blut kann eine grosse Ansammlung von Mikroblasen in der Lunge oder eine nicht voll-
ständig geschlossene Verbindung zwischen den Herzvorkammern (offenes Foramen Ovale, PFO) sein.

Uwatec verwendet im Smart ein neu entwickeltes Verfahren, das die Entstehung von Mikroblasen
reduziert. Der Taucher wählt einen – seinen Bedürfnissen entsprechenden – Mikroblasen-Level und kann
damit dem Entstehen von Mikroblasen entgegen wirken.

Der Smart verlangt beim Tauchen mit Mikroblasen-Levels zusätzliche Aufstiegsstopps (Levelstops).
Dadurch wird der Aufstieg verlangsamt und der Körper erhält mehr Zeit für die Entsättigung. Dies hilft die
Mikroblasen abzubauen und erhöht die Sicherheit.

Es stehen 6 Mikroblasen-Levels zur Verfügung (L0-L5). Der Level 0 (L0) entspricht dem herkömmli-
chen ZH-L8 ADT Modell und verlangt keine blasenbedingten Levelstops. Die Mikroblasen-Levels L1 bis L5
bieten eine zusätzliche Sicherheit vor Mikroblasen. Level 5 reduziert Mikroblasen am stärksten und sollte
zum Beispiel von Tauchern mit einem PFO verwendet werden.

In Anlehnung an die Anzeige bei Nullzeiten- und Dekotauchgängen zeigt der Smart dem Taucher nach
Ablauf der Mikroblasen-Nullzeit die Tiefe, die Dauer des ersten Levelstops und die Gesamtaufstiegszeit an.
Die Mikroblasen-Nullzeit ist kürzer als die normale Nullzeit und die ersten Levelstops werden angezeigt,
bevor der Taucher dekompressionspflichtig wird. 

Missachtet der Taucher einen Levelstop, wechselt der Smart in den nächst tieferen Mikroblasen-Level
und der Tauchgang kann nicht mehr mit dem ursprünglich gewählten Mikroblasen-Level abgeschlossen
werden.

1 Vergleich Tauchgang mit Mikroblasen-Level 0 und Level 5
Zwei Smart tauchen parallel. Der eine mit Mikroblasen-Level L5, der andere mit L0. Bei Tauchgängen mit
Mikroblasen-Levels verkürzt sich die Nullzeit, und bevor der Taucher dekompressionspflichtig wird, werden
Levelstops angezeigt.
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Dekompressionsstopp
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Dekopflicht (siehe Seite 25)
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2 Begriffe / Symbolik
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In diesem Kapitel werden nur Begriffe und Anzeigen beschrieben, die beim Tauchen mit Mikroblasen-
Levels zur Anwendung kommen. Alle anderen werden im Kapitel III (ab Seite 11) beschrieben.

2.1 Anzeige innerhalb der Mikroblasen-Nullzeit

Tauchzeit Mikroblasennullzeit12min

Aktuelle Tiefe

Maximale Tiefe26.2 m

Levelstop-BereichMikroblasennullzeit-Bereich
Tauchphase, während der ohne Levelstop 
aufgetaucht werden darf.

Zeit

Ti
ef

eDIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

%

C

Es wurde ein 
Mikroblasen-Level 
zwischen
L1 und L5 
gewählt.

Mikroblasennullzeit  
Verbleibende Zeit auf 
der aktuellen Tiefe, 
während der ohne 
Levelstop aufgetaucht 
werden kann.

2.2 Anzeige während der Levelstop-Phase

tiefster 
Levelstop

Gesamtaufstiegszeit (14 min) 

3 min 
Levelstop

9 m

35.7 m

6 m
3 m

Mikroblasennullzeit-Bereich

Zeit
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LEVELSTOP
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Levelstop-Zeit
Vorgeschriebene Zeitdauer 
des Levelstops auf der ange-
gebenen Levelstop-Tiefe.

Levelstop-Tiefe
Angezeigt wird der 
jeweils tiefste 
Levelstop.

Gesamtaufstiegszeit
Gesamte Dauer des 
Aufstiegs inklusive 
Levelstops.

Levelstop-Bereich
Um den Tauchgang ohne Reduktion
des Mikroblasen-Levels 
abzuschliessen, müssen in dieser 
Tauchphase die angezeigten 
Levelstops eingehalten werden.
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3 Vorbereitung für den Tauchgang mit Mikroblasen-Levels
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3.1 Mikroblasen-Level einstellen

Zum Ändern des Mikroblasen-Levels muss sich der Smart im Benutzermodus
befinden. 

1. Überbrücken Sie die Kontakte B und + bis das Symbol für das Einstellen der
Mikroblasen-Levels erscheint.

2. Bestätigen Sie mit B und E, dass Sie das angezeigte Mikroblasen-Level
ändern möchten.

3. Mit den Kontakten B und + bzw. B und - verändern Sie den Mikroblasen-
Level. 

4. Bestätigen Sie mit B und E den gewählten Mikroblasen-Level. 

Ohne Bedienung wird das Eingabefenster nach 3 Minuten automatisch
geschlossen und die neue Einstellung wird nicht übernommen.

Zur Bestätigung, dass ein zusätzlicher Mikroblasen-Level (L1-L5) gewählt
wurde, zeigt der Smart das Symbol. Der Mikroblasen-Level wird nur
dann angezeigt, wenn beim Tauchen ein Levelstop missachtet wurde (siehe
Seite 28).

Die Mikroblasen-Levels haben einen Einfluss auf die Entsättigungszeit, die
Flugverbotszeit, den verbotenen Höhenbereich und den Tauchgangplaner.

4 Funktionen während des Tauchens mit Mikroblasen-Levels

4.1 Levelstop-Angaben

Mikroblasen-Nullzeit
Beim Tauchen mit den Mikroblasen-Levels L1 bis L5 zeigt der Smart anstelle der Nullzeit die Mikroblasen-
Nullzeit. Innerhalb der Mikroblasen-Nullzeit kann ohne Levelstops aufgetaucht werden. 
Der Pfeil und das Mikroblasen-Level-Symbol sind sichtbar. Die verbleibende Mikroblasen-
Nullzeit wird in Minuten angezeigt.

• Die Anzeigen und Vorsichtsmeldungen der Mikroblasen-Nullzeit
entsprechen jenen der normalen Nullzeit (siehe Seite 18).

• Wir empfehlen, die letzten Meter, trotz Mikroblasen-Level-
Programm, langsam aufzutauchen. 

Levelstop Beim Eintreten in den Bereich mit Levelstop erlischt der Pfeil und es
erscheint der Pfeil. Ein Vorsichtssignal ertönt der Pfeil blinkt 8
Sekunden. Um den Tauchgang ohne Abstieg in ein tieferes Mikroblasen-Level
abzuschliessen, müssen die angezeigten Levelstops eingehalten werden. 
Unmittelbar neben dem Pfeil wird der tiefste Levelstop in Metern
angezeigt. Die Anzeige <3m 2:> bedeutet, dass auf 3 Meter Tiefe der erste
Levelstop von 2 Minuten eingelegt werden muss.
Wenn ein Levelstop abgeschlossen ist, wird – falls vorhanden – der nächst
höhere angezeigt. Wenn alle Levelstops ausgeführt wurden, erlischt
der Pfeil und der Pfeil  erscheint wieder. Die Zeitangabe
rechts unten gibt dann wieder die Mikroblasen-Nullzeit an.

NO STOPLEVELSTOP

LEVELSTOP

LEVELSTOPLEVELSTOP
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Meldungen: Die Vorsichtsmeldung „Levelstop missachtet“ wird angezeigt,
wenn der verlangte Levelstop nicht eingehalten wird. Ein
Vorsichtssignal* ertönt, der Pfeil, Tiefe und Zeit des
missachteten Levelstops blinken.

Verhalten: Um den Tauchgang ohne Reduktion des Mikroblasen-Levels
abzuschliessen, muss sofort auf die angezeigte Tiefe abgetaucht
werden.

Meldungen: Die Vorsichtsmeldung „Mikroblasen-Level wurde reduziert“
wird angezeigt, wenn der verlangte Levelstop um mehr als ca.
1.5m missachtet wurde. Der Smart reduziert das Mikroblasen-
Level, ein Vorsichtssignal* ertönt und das neue Mikroblasen-
Level wird bis zum Ende des Tauchgangs blinkend angezeigt. Der
neue, nächst höhergelegene Levelstop erscheint.

Verhalten: Um den Tauchgang ohne weitere Reduktion des Mikroblasen-
Levels abzuschliessen, muss der neu angezeigte Levelstop einge-
halten werden.

* Die akustischen Vorsichtssignale können mit dem SmartTrak Programm unter-
drückt werden.
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4 Sek.

4.2 Gesamtaufstiegszeit
Zusammen mit den Levelstop-Angaben zeigt der Smart die gesamte Dauer des
Aufstieges an. Die Aufstiegszeit und alle Levelstops sind darin enthalten.

Die Aufstiegszeit ist auf der Basis der vorgeschriebenen
Aufstiegsgeschwindigkeit berechnet. Die Gesamtaufstiegszeit kann
sich ändern, wenn nicht mit der optimalen
Aufstiegsgeschwindigkeit (100%) aufgetaucht wird.

4.3 Dekopflicht
Neben der Berechnung und Anzeige der blasenbedingten Levelstops berechnet
der Smart im Hintergrund die Dekompressionsdaten. Wird der Taucher deko-
pflichtig, wird das  -Zeichen angezeigt. In der Gesamtaufstiegszeit ist jetzt
auch ein Dekompressionsstopp enthalten. 

Entspricht die angezeigte Stopptiefe der Tiefe der ersten
Dekostufe, wird diese mit gekennzeichnet. Siehe auch
Seite 26.

Meldungen: Zu Beginn der Dekopflicht ertönt ein Vorsichtssignal und das
-Zeichen blinkt während der ersten 8 Sekunden.

Verhalten: Um einen Tauchgang mit längeren Dekompressionsstopps zu
vermeiden, müssen Sie nach dieser Warnung sofort einige Meter
aufsteigen.

DECO

DECOSTOP

DECO

DECO INFO

CNS O2%
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DECO
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LEVELSTOP

Levelstop missachtet

Mikroblasen-Level reduziert

Gesamtaufstiegszeit

Dekopflicht

Levelstop-Information
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4.4 Levelstop / Dekompressionsstopp
Entspricht die angezeigte Tiefe des
Levelstops der Tiefe der Dekostufe, wird
diese mit und ge-
kennzeichnet. Die angezeigte Stufenzeit
bezieht sich auf den Levelstop.

Nach Abschluss des Dekostopps wech-
selt die Anzeige von 
auf .LEVELSTOP
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L0 L5

3m
Dekostopp

Levelstop
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e

Zeit

LEVELSTOP
LEVELSTOP

Zeit auf Levelstop-Tiefe
Dekostopp-Tiefe =

Levelstop-Tiefe

5 Funktionen an der Oberfläche

5.1 Abschluss eines Tauchgangs mit Mikroblasen-Levels
Der Abschluss eines Tauchgangs mit Mikroblasen-Levels erfolgt bis auf nachfol-
gende Ausnahme gleich wie beim Tauchen ohne Mikroblasen-Levels (L0) (siehe
Seite 20). 

Falls auf dem Tauchgang der Mikroblasen-Level reduziert wurde, blinkt an der
Oberfläche während 5 Minuten die Anzeige des Mikroblasen-Levels. Danach
wird der Tauchgang abgeschlossen und der Smart wechselt in den
Benutzermodus; dabei wird der Mikroblasen-Level auf die vom Taucher vor dem
Tauchgang eingestellte Klasse zurückgestellt. 

5.2 Wiederholungstauchgänge und Mikroblasen-Levels
Wird auf einem Tauchgang ein Levelstop missachtet und kurze Zeit später
erneut abgetaucht, kann der Smart unmittelbar nach dem Eintauchen
Levelstops verlangen. Um den Tauchgang mit dem eingestellten Mikroblasen-
Level abzuschliessen, müssen diese Stopps eingehalten werden.

DIVE TIME
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Der Smart besitzt einen Tauchgangplaner, mit dem Nullzeittauchgänge mit wählbarer Intervallzeit
geplant werden können. 

Grundlagen der Planung:
• eingestellter Sauerstoffanteil 
• eingestellter Mikroblasen-Level
• Wassertemperatur des letzten Tauchganges 
• allfällige Höhenstufen
• Annahme einer normalen Leistung

• Wenn zwei oder mehr Taucher einen Tauchgang vorausplanen, muss immer
nach demjenigen Tauchcomputer geplant werden, der die kürzeren Nullzeiten
angibt.

1 Planen eines Nullzeit-Tauchganges
Mit den Kontakten  B und - kann an der Oberfläche der Tauchgangplaner ange-
wählt werden. 

Besteht für den Taucher
infolge Mikroblasenbildung
ein erhöhtes Risiko, wird die
Blasenwarnung und die Dauer
des Blasenwarnung angezeigt.

Öffnen Sie mit B und E den Tauchgangplaner.

Hat der Smart vor der Anwahl des
Tauchgangplaners eine Entsättigungszeit (DESAT)
angezeigt, erscheint das Eingabefenster für die
Intervallzeit. Diese Wartezeit zwischen Jetzt und
Beginn des Tauchgangs kann mit den Kontakten +
und - in Schritten von 15 Minuten verändert wer-
den. 

Wurde eine Blasenwarnung und deren Dauer
angezeigt, schlägt der Smart diese, auf die nächsten
15 Minuten aufgerundete Zeit, als Intervallzeit vor.
Wird das vorgeschlagene Intervall verkürzt,
erscheint die Blasenwarnung.

Nach der Bestätigung des angezeigten Oberflächenintervalls (B-E), werden die
Nullzeiten in 3-Meter-Schritten angezeigt (rollierende Nullzeiten). Der
Vorgang beginnt bei 3 m. Für jeden 3-Meter-Schritt wird die Nullzeit etwa 2
Sekunden lang angezeigt.

Ist ein Mikroblasen-Level zwischen 1 und 5 eingestellt, entspricht die
angezeigte Nullzeit der Mikroblasennullzeit.

Die Nullzeiten werden bis zur der Tiefe angezeigt, bei welcher der Sauerstoff-
partialdruck noch nicht den programmierten Maximalwert überschreitet oder
der CNS O2-Wert 100% nicht übersteigt.

Weitere Informationen und Sicherheitshinweise betreffend
Blasenwarnung finden Sie auf Seite 20.
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Eingabe des Ober-
flächenintervalls

DIVE TIMEDEPTH
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NO STOP
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Symbol für Mikroblasen-
Level 1-5

Tiefe 
Nullzeit bzw.
Mikroblasennullzeit
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h

Blasenwarnung
(Tauchen verboten/
Do Not Dive)

Dauer Blasenwarnung

DIVE TIMEDEPTH
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h

DECO INFOMAX.DEPTH

–

+
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DECO INFODEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

2  Planen eines Nitrox-Tauchganges
Der Tauchgangplaner des Smart kann…

• die maximal erreichbare Tiefe (MOD, Max. Operation Depth) mit vorgege-
benem Gemisch oder,

• das erforderliche Gemisch (Best Mix) für einen Tauchgang mit vorgegebener
Tiefe oder

• für ein bestimmtes Gemisch die maximale Tauchzeit oder den
• CNS O2%-Wert auf einer bestimmten Tiefe bestimmen.

2.1 Maximal Tiefe ermitteln (MOD, Max. Operation Depth)
1. Stellen Sie den gewünschten Sauerstoffanteil ein.

(siehe Seite 14).
2. Aktivieren Sie wie vorne beschrieben den Tauchgangplaner.
3. Beobachten Sie die Tiefenangaben und merken Sie sich die maximale ange-

zeigte Tiefe. Dies ist gleichzeitig die Maximaltiefe für einen Tauchgang mit
dem eingestellten Gemisch und unter Berücksichtigung des eingestellten
ppO2 max. 

2.2 Gemisch bestimmen für bestimmte Tiefe (Best Mix)
1. Aktivieren Sie den Tauchgangplaner und beobachten Sie, welche Tiefe maxi-

mal angezeigt wird.
2. Wenn die gewünschte Tiefe nicht erreicht oder überschritten wird, verlassen

Sie den Tauchgangplaner (B+E), verändern den Sauerstoffanteil und kehren
zurück zu den rollierenden Nullzeiten. Diesen Vorgang wiederholen Sie
solang, bis die gewünschte Tiefe als Maximalwert angegeben wird.

3. Der angezeigte Sauerstoffanteil entspricht jetzt dem Best Mix.

2.3 Maximale Tauchzeit ermitteln
1. Stellen Sie den gewünschten Sauerstoffanteil ein und aktivieren Sie den

Tauchgangplaner. 
2. Wenn CNS O2 100% erreicht, entspricht die Nullzeit der maximalen

Tauchzeit.

2.4 CNS O2% bestimmen
1. Stellen Sie den gewünschten Sauerstoffanteil ein und aktivieren Sie den

Tauchgangplaner.
2. Der Smart zeigt zu jeder Tiefe den entsprechenden CNS O2%-Wert.

3 Ausstieg aus dem Tauchgangplaner
Mit den Kontakten B und E wird der Tauchgangplaner verlassen. Dies geschieht
auch nach 3 Minuten ohne Bedienung.

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

NO STOP

%

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

%

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH
NO STOP

%
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* Warnanzeigen, die während des Tauchganges ausgegeben wurden

allfällige Höhenklassen 

Maximaltiefe

Mikroblasen-Level reduziert*Logbuch-Symbol

tiefste Temperatur 
DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

CNS O2%

LOG

h
DECO

S
L
O
W

%

%

C

Dekompression 
missachtet*

zu schneller Aufstieg* 

2 Bedienung
Mit den Kontakten  + und - kann an der Oberfläche das Logbuch angewählt
und mit B und E geöffnet werden.

Falls der Smart vor der Anwahl des Tauchgangplaners eine Entsättigungszeit
(DESAT.) angezeigt hat, erscheint die seit dem letzten Tauchgang verstrichene
Zeit (Intervallzeit). 
Mit B und E gelangen Sie zum jüngsten Logbucheintrag (LOG 1).

Jedes Überbrücken der Kontakte B und + bzw. B und - bewirkt einen Sprung
zum nächstälteren bzw. jüngeren Tauchgang. Bei ständigem Überbrücken der
Kontakte werden alle Tauchgänge der Reihe nach angezeigt.

Mit den Kontakten B und E wird das Logbuch wieder verlassen.
Ohne Bedienung wird das Logbuch nach 3 Minuten automatisch geschlossen.

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

LOG

h

DIVE TIMEDEPTH

DECO INFOMAX.DEPTH

LOG

%
C

TANK  DATA

RBT

bar

Druckabfall während
des Tauchgangs (bar),
dP = Differential
Pressure

Vorsichtsmeldung „Erhöhte
Leistung“ (wurde während des
Tauchganges ausgegeben)

CNS-Wert am Tauchgang-
ende 

COM

RBT 
Warnung*

1 Übersicht 
Der Smart Pro speichert die Profile der letzten ca.100 Tauchstunden, der Smart Com die Profile der letzten
ca.50 Stunden. Diese Daten können über die Infrarot Schnittstelle (IrDA) und dem Logbuch-Programm
SmartTrak auf einen Windows® Personal-Computer übermittelt werden. Die Daten der letzten bis zu 99
Tauchgänge sind direkt auf dem Display abrufbar. 
Ein Eintrag ins Logbuch wird nur vorgenommen, wenn die Tauchzeit mehr als 2 Minuten beträgt. Die ange-
zeigten Daten pro Tauchgang sind:

Falls ein Tauchgang innerhalb der Adaptationszeit (nach einem Höhenwechsel)
begonnen hat, wird anstelle der Intervallzeit die vorangegangene
Adaptationszeit angezeigt.

Tauchzeit

TG-Nummer

Intervallzeit
(nur bei Repetiv-TG)

Sauerstoffanteil
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1  Technische Angaben 
Betriebshöhe: mit Deko-Angaben: Meereshöhe bis ca. 4000 m

ohne Deko- und RBT-Angaben: Im Gaugemode benutzbar

Max. angezeigte Tiefe: 120 m  (Bis 99.9 m Tiefe beträgt die Auflösung 0.1 m, danach 1 m)

• Tauchen Sie nie tiefer als die max. Tiefe welche durch das verwendete Gas-
gemisch gegeben ist (Tiefenrausch, Sauerstofftoxizität).

• Tauchen Sie nie tiefer als es Ihr Ausbildungsstand erlaubt. 
• Halten Sie sich an die örtlichen Tiefenbeschränkungen.

Tiefenbereich Dekoberechnungen: 0.8 bis 120 m 

Maximaler Umgebungsdruck:      13 bar

Hochdruckanschluss: COM Nennbetriebsdruck: 300 bar

Uhr: Quarztimer, Anzeige bis 199 min.

O2% Mix: Einstellbar zwischen 21%O2 (Pressluft) und 100% O2

Betriebstemperatur: -10° bis +50°C.

Stromversorgung: Spezialbatterie Uwatec LR07

Batterie Lebensdauer: 500-1000 Tauchgänge, je nach Anzahl Tauchgänge pro Jahr und der
Benützung der Hintergrundbeleuchtung.

2  Wartung 
Der Smart ist fast wartungsfrei. Die Wartung des Gerätes beschränkt sich auf den Batteriewechsel und ein
Abspülen mit Süsswasser. Trotzdem können einige Empfehlungen dazu beitragen, Störungen zu vermei-
den und dem Gerät eine lange Lebensdauer zu garantieren:

• Vermeiden Sie Schläge und starke Sonneneinstrahlung.
• Spülen Sie Ihren Smart nach einem Tauchgang im Meer mit Süsswasser.
• Der Smart muss in einem gut durchlüfteten Behälter trocken aufbewahrt wer-

den. Eine Lagerung in einem luftdichten Behälter ist zu vermeiden.
• Falls Probleme mit der Bedienung der Kontaktstifte auftreten sollten, kann die

Gehäuseoberfläche mit Silikonspray oder Silikonfett behandelt werden. Vorgängig
ist der Smart gründlich mit Seifenwasser zu reinigen und gut zu trocknen. 

• Verwenden Sie nie lösungsmittelhaltige Reinigungsmittel!

Für den Batteriewechsel muss der Smart zum autorisierten Fachhändler
gebracht werden. Der Batteriewechsel wird dann beim Hersteller oder
Importeur vorgenommen. Gleichzeitig wird das Gerät technisch überprüft. 

Falls Sie diese Empfehlungen einhalten, werden Sie sich lange Zeit an einem
störungsfreien Betrieb Ihres Smart freuen können. 

3 COM Flaschendruck-Umrechnung 

Der Flaschendruck, der auf dem unteren Display
angegeben wird, weicht möglicherweise von der
Angabe eines konventionellen Manometers /
Finimeters ab. Der Smart Com gibt den Druck
immer umgerechnet auf eine Temperatur von 20°C
an, während der mechanische Finimeter den aktu-
ellen, von der Temperatur beeinflussten Druck
angibt.
Die nebenstehende Grafik ermöglicht Ihnen den
Vergleich der Angaben eines konventionellen
Finimeters mit denen des Smart Com für sechs ver-
schiedene Temperaturen.
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Anzeigebeleuchtung_______________________10
Aufstiegsgeschwindigkeit____________11, 13, 15
Batterien Lebensdauer _____________________30
Batteriekapazität, Abfrage ___________________9
Batteriewarnung __________________________13
Beep, ausschalten _________________________13
Bergseetauchen _______________________21, 29
Blasenwarnung________________________20, 27
CNS O2 Limit ______________2, 3, 11, 12, 13, 29
Dekodaten Nullzeitphase ___________________11
Dekodaten Dekophase_____________________11 
Dekostufe missachtet___________________13, 19
Entsättigungszeit__________________________20
Flaschendruck COM ________________________17
Flugverbotszeit _________________________9, 20
Gasgemisch einstellen _____________________14
Intervallzeit_______________________________27
Leistungserfassung COM ____________________17
Leistung erhöht COM (Vorsichtsmeldung) _____ 17
Licht ____________________________________10
Logbuch _________________________________29
Maximaltiefe __________________________15, 29
Mikroblasen ___________________________22-26
Montage ______________________________10
Nitrox ______________________________12
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Nullzeit ______________________________18, 22
Oberflächenintervall____________________27, 29
O2-Anteil__________________________11, 12, 14
O2% Mix einstellen________________________14
O2-Partialdruck_____________________12, 13, 16
O2-Partialdruck max. ____________________12,16
O2-Toxizität________________________12, 16, 17
ppO2, siehe O2-Partialdruck
Premix einstellen __________________________14
PC-Ausgabe (Logbuch)_____________________29
RBT ______________________________11, 13, 18
Sauerstoff…  siehe „O2…“
SmartTrak ____________________________12, 29
SOS-Modus ______________________________10
System ___________________________________8
Tauchcomputer Bedienung ________________3, 8
Tauchgang ______________________________11
Tauchgang Abschluss _____________________20
Tauchgang Planer _________________________27
Tauchzeit ________________________________15
Tauchtiefe________________________________15
Technische Angaben_______________________30
Tiefe ____________________________________15
Vorsichtsmeldungen _______________________13
Warnungen ______________________________13

5  Stichwortverzeichnis

4  Garantieleistungen
Die Garantieleistungen gelten nur für Geräte, die nachweislich über einen
autorisierten Scubapro Uwatec Fachhändler bezogen wurden.
Die Garantie wird für den Zeitraum von 12 Monaten nach Kauf gewährt. 
Durch Reparaturen oder Ersatz während der Garantiefrist entsteht kein
Anspruch auf Verlängerung der Garantiefrist.
Um Garantieansprüche geltend zu machen, senden Sie das Gerät zusammen
mit einer datierten Kaufbestätigung an Ihren autorisierten Scubapro Uwatec
Fachhändler. 

Über die Berechtigung eines Garantieanspruches und die Art der Behebung all-
fälliger Mängel entscheidet der Hersteller.

Ausgeschlossen sind Fehler oder Mängel, die zurückzuführen sind auf:
• Unsachgemässe Bedienung oder Beanspruchung.
• Äussere Einwirkungen, z.B. Transportschäden, Stoss- oder Schlagschäden,

Witterungseinflüsse oder sonstige Naturerscheinungen.
• Service, Reparaturen oder Öffnen des Gerätes durch nicht vom Hersteller auto-

risierte Stellen. Insbesondere betrifft dies den Batteriewechsel.
• Drucktests, die nicht im Wasser durchgeführt wurden.
• Tauchunfälle.
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